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ie Bühne ſtellt ein 2

Intrada .

orf dar , mit

aufs Feld .

Zur Seite die Hütte des Colas

Erfler Auftritt .

Baſtienne .

Nr . 1.

Der

: Mit ihm iſt Schlaf und R
ch weiß vor Leid mich nicht z

Kummer ſchwächt mir Aug ' und Sinn . :

Arie .
iliebſter Freund hat mich verlaſſen ,

üuh' dahin . 1:
u faſſen ;

Vor Gram und Schmerz
Erſtarrt das Herz ,

J : Und dieſe Not
Bringt mir den Tod .

Aezitativ .
Baſtien , du fliebſt von mir ,

verläſſeſt die Geliebte ?
War je ein Tigertier ,

das ſolche Greul verübte ?
Gehört nicht deine Treu ' ,

und du,
nach ſoviel teuren Schwüren ,

nur Baſtiennen zu ?
Kann dich mein Leid nicht

rührenꝰ
O wehl ich ruf ' und ſchrei “

azudi 4
beſtändig , doch vergebens ,

Geſprochen .
Du flieheſt von mir Baſtien ?

Du verläſſeſt deine Geliebte ?
[ O! das iſt keine Art . Deine
Treue gehöret mir . Ich habe

Wort ; und du vergißt
dein Verſprechen ?]
Baſtien verläßt mich ?
rufe ihn ohne Unterlaß ;
aber vergebens . So oft
ich an ihn denke , muß ich
weinen ; und ich denke an
nichts als an ihn . Der

Mein
8 ch



30 Baſtien und

Baſtien bleibt ungetreu ,
Mir droht das Ende meines

Lebens .
So oft ich an ihn denk' ,
weint ihm mein Auge Tränen ,
und ſtets denk' ich an ihn ,
und der Treuloſe gibt
jetzt einer fremden Schönen ,
die etwa ſchöner iſt ,
ſtatt mir ſein Herze hin .
O Schmerz ! für meine zarten

Triebe ,
Auf ewig gute Nacht , o meine

arme Liebe.

Nr . 2. A

Baſtienne .

Treuloſe ! um eines hübſchern
Geſichtes willen kehrt er mir
den Rücken ? O Schmerz !
arme Liebe
gute Nacht !

rie . “)
Baſtienne .

Ich geh' jetzt auf die Weide
J: Betäubt und ganz gedankenleer ; 11:

Ich ſeh, zu meiner Freude

f

J : Nichts als mein Lämmerheer .

: J: Ach! ganz allein
Voller Pein
Stets zu ſein ,
Bringt dem Her
Nur Qual und

Colas ( kommt von einem Hügel un

*) Air :
lauten ur ünglich:

Iſt kein Spaß
Im grünen Gras.

0

d ſp

Chaque jour dans Ia pri

3
Schmerz . J :

ürie. Die beiden letzten Zei

2. Kehr' ich bei dunkeln Schatten
Ins Dorf, ſo wird die Zeit mir lang,Denn ich find' keinen Gatten
Zum Tanz und zum

Ach! ganz allein
Voller Pein
Stets zu ſein,

Geſang.

Bringt der Bruſt
Sehr ſchlechte Luſt.

Baf



Baſtien und Baſtienne . 3

herr
15 Zweiler Auflrikt .

erz! Baſtienne . Colas .

Nr . 3. Zwiſchenſpiel .

Nr

Befraget mich ein zartes Kind
: : Um ſein zukünft ' ges Glücke ,

Leſ' ich das Schickſal ihm geſchwind
Aus dem verliebten Blicke .

J : Ich ſehe, bloß des Liebſten Gunſt
Kann zum Vergnügen taugen ;

Wie leicht wird mir die Zauberkunſt
Bei zwei verliebten ? H.

Aezitativ . Geſprochen .
Willkommen , Herr Baſlienne . Guten Morgen ,

Colas Herr Colas ! Wollteſt du
Dürft ' ich dich nicht was mir wohl einen Gefallen

bitten ? erweiſen ?
Colas . Von Herzen gern , Colas . Ja , mit Freuden ,

nur ſprich , mein Kind , um mein Herzchen ! Laß bören ,
wasꝰ? was verlangſt du von mir ?

Baſlienne . Mein Herz wird Vaſlienne . Ich wünſche ein
ſtets von Lieb' und Gramp Mittel gegen den Kummer ,
beſtritten , der an mir nagt . Du, als

ach, ſchaff' als Zauberer für Zauberer , kannſt mir ſicher

9 den Verdruß , ein unfehlbares raten !
der mich ſonſt töten muß , Colas . Ja , ganz gewiß . Du
ein ſichres Mittel her ;

i
5 hätteſt dich an keinen Beſſern

*) Air: Quand un tendron vient
2. Liſett ſcha

Und klagt, daß i
Er lacht und ſchr
Erkennt nicht, w
Ich ſag' ihm gleich:
Vom Seufzen ſie befr

e dankt, der Handel
Ohn' alle Zaubereien .

ſi ie

t getan



32 Baſtien und

du weißt doch wohl ein
ſolches Mittel ?

Colas . Ja ganz gewiß , mein
Kind ,

da gehſt d u gar nicht blind ;
ich trage nicht umſonſt
als Zauberer meinen Titel .
Potz Blitz ! wenn du erſt

weißt ,
was mein geheimnisvoller

Zaubergeiſt
für ſeltnes Wunder kann

erwecken ,
ich brauch ' ſo viele Mühe

nicht ,
Verliebten bloß aus dem

„GeſichtIhr ganzes Glück und Un⸗
9 lück zu entdecken .

Baſtienne . Allein , mein lieber
Herr Colas ,

es fehlt mir noch etwas ,
ich hab' kein Geld dich zu

belohnen :
Drum nimm gleichwohl

dein Bemühen ,
mein einziges Geſchmuck,

die Ohrenbuckeln hin .
Colas . Mein Herzchen ! Nein !

damit mußt dumich ſchonen ,

für

Baſtienne .

wenden können . O potz
Stern ! ich beſitze wunder⸗
bare Geheimniſſe , zwei
ſchönen Augen Glück zu
prophezeien

Baſtienne . Aber , Herr Colas ,
ich habe kein Geld .

671mußt dich ſchon mit dieſen
Ohrringen E51 bie
ich dir ſchenke. Sie ſind
von klarem Golde .

Colas . Geh' , meine Tochter ,
mit deinen Ohrringen.Baſtienne . Wie ? Du willſt
ſie verſchmähen ?

Colas . Bei einem ſo hübſchen
Kinde , wie du bift, nehme
ich mit ein paar Buſſerln
vorlieb . ( Er will ſie umarmen. )

Baſlienne . Nicht , nicht , Herr
Colas ! Alle meine Buſſerln
ſind für den Baſtien auf⸗
geboben . Sei ſo gut und
erlaube , daß ich von meiner
Heirat mit dir rede. Was
rateſt du mir ? Soll ich
ſterben ?

Colas . Sterben , ſo jung ?
Ei, beileibe nichtz das wäre
ewig ſchade .0 1 P,ſo geizig * ar ich nie.

Baſtienne . Aber alle LeuteBaſtienne . Wie , du ver⸗ rſchmäheſt ſie ? ſagen , daß mich Baſtien
verlaſſen hat .Colas . Ich mag dich nicht

3berauben , Colas . Ach, mach' dir des⸗
nur ein Paar Mäulchen — wegen keinen Kummer .

Baſtienne . Nein , das kann ich [Baſtienne . Sollte es möglich182 ＋ 9
nicht erlauben , ſein ? O Glück ! ſo hält

ſie ſind für Baſtien. er mich noch für ſchön ?
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Ach komm, laß uns vielmehr Colas . Er liebt dich vom

zur Sache gehen , von meiner Grunde der Seele .
Heirat ſprechen . Baſtienne . Und doch iſt er

Soll Eifer und Verdruß , mir untreu ?
den ich ertragen muß , LColas . Dein Baſtien iſt nur

nun gar mein mattes Herze ein wenig flatterhaft . Sei

brechen ? Dohne Sorgen , mein liebes

Soll ich denn ſterben ? Kind ! Deine Schönheit
Colas . Nein , mein liebes ] bält ihn feſt.

Kind Baſtienne . Aber wenn er ein⸗

g und ſchön, mal mein Mann werden
wäre ewig Sünd ' ! ſollte ? O, zum Geier ! ſo

Baſtienne . Doch ſaget jeder - ] will ich mit keiner andern

mann , teilen ; weißt du das ?

Baſtien hat mich verlaſſen . Colas . Sei rubig ! Dein ge⸗
Colas . Ei , kehr' dich ni Gegenſtand iſt gar

ran : 1ing Er liebt
den Aufputz .

„Baſtienne . Den Aufputz ? Hat
wohl jemand beſſer

taffiert als ich ?

ich niemals haſſe
's

möglich ſ
kömmt er zurück ?
hält er mich noch für ſchön ?
O Glück !

Colas . Er liebet dich von
Grund der Seele .

1

Baſtienne . Doch er iſt ungetreu
und weiß ,

wie ich mich quäle .
Colas . Nicht ungetreu , nur

etwas flatterhaft .
Verlaß dich ohne Gram

auf deiner Schönheit
Kraft .

Baſtienne . Doch wenn uns
einſt die Ehe verbindet ,

zum Geier , wenn er mir
die Haut vom Kopfe
ſchindet ,

ich leid ' ihm keine andre
mehr .



34 Baſtien und Baſtienne .

Colas . Sei ruhig , eifre nicht
ſo ſehr ,

er wird dich treulich lieben ;
den Aufputz liebt er halt ,
drum ward er durch Gewalt
von Schenkungen zum Flat

tern angetrieben .
Baſtienne . Den Aufputzꝰ hab '

ich ihn
nicht ſelbſt genug aus⸗

ſtaffieret ?
Wer war ' s , der ihm zu Hut

und Stab
die golddurchwirkten Bänder

gabꝰ
Wer hat ihn ſo wie ich,
daß ihm kein andrer Schäfer

glich,
mit Blumen ausgezieret ?

Nr . 5. Arie . “)
Baſtienne .

Wenn mein Baſtien einſt im Scherze
Mir ein Blümchen ſonſt entwandt, :

Drang mir ſelbſt die Luſt durchs Herze ,Die er bei dem Raub empfand .

) Air. Autr' fois à 1a maitresse .
2. Hat jemals am Kirchweihfeſte

Jemand ſo wie er geſtutzt ?
Sein Hut ward von mir aufs beſteMit viel Maſchen aufgeputzt ;
Nie wird mich die Mühe reuen,Denn ich bin noch jetzt ihm hold.

Seine Flöten und Schalmeien
Zierten Bänder voller Gold;
Ja den Falſchen recht zu ſchmücken,Ward mein Mieder nicht geſchont:Und jetzt darf er mich berücken,Da ich ihm ſo viel belohnt ?

— —



Baſtien und

Warum wird er von Geſ
andern jetzt geblendt ?

was nur zu erd enken,
ja von mir gegönnt . J :

Einer
·J : Alles ,
Ward ihm j

Baſtienne .

jenken

82 Meiereien, Feld und Herden
Bot ich ihm mit Freuden an ; 1:U
Jetzt ſoll ich verachtet werden ,
Daich i

f Rezitativ . f

Colas . O deine Wohltat
zwar groß ,

allein die Edelfrau vom
hloß

eiß ihn weit beſſer z zu ver
binden ,

durch Schmeichelei und
Ränke

kann er bei ihr die köſt
lichſten Geſchenke

mit leichter Mühe finden .
Was Wunder , wenn ſie dir
den BBaſtien verführt ;
du weißt ja, daß der Daum
die ganze Welt regiert .

Baſtienne . Ei pfui,d
mut

muß mich
ſchmerzen ;

das ſteht fürwahr nicht gut ,

der Wankel

nicht wenig

mir ſtrebte Geld und
Pracht

auch oft nach meinem
Herzen ,

doch hab ' ich ſie veracht ' .

hm ſo viel getan . : :

iſt Colas . O, die
Et
ic
1

Geſprochen .

5 Edelfrau vom
Schloß weiß ihn noch beſſer

flichten . Um ihn
ziehen , erwidert

ſie ſeine Höflichkeiten mit
den köſtlichſten Geſchenken .
Kann es wohl an Liebhabern
fehten , wenn man die
Neigungen bezahlt ?

zu verpfl
an ſich zi



Baſtien und Baſtienne .

Nr . 6. Arie . “)
Baſtienne .

Würd ' ich auch, wie manche Buhlerinnen ,
Fremder Schmeicheleien niemals ſatt ,
Wollt ' ich mir ganz leicht das Herz gewinnenVon den ſchönſten Herren aus der Stadt ;

Doch nur Baſtien reizt meine Triebe, :
Und mit Liebe
Wird ein andrer nie belohnt :
Geht ! ſag ' ich, geht und lernt von meiner Jugend ,

Daß die Tugend :
: Noch in Schäferhütten wohnt . ¼¾—

Aezitativ . Geſprochen .
Colas . Nun gib dich nur zu- Colas . Gib dich

frieden !
er kehret ſchon zurück zu dir :

zufrieden !
Ich bin Bürge für deinen
[ Wetterhahn . Erwird zurückich ſteh' dir gut dafür , kehren , ich ſtehe dir dafür .er iſt gewiß zum Manne Aber du mußt dir einedir beſchieden . andere Art angewöhnen ,

—* Si je voulois étre une tantot coquette .
2. Gegen Abend, nächſt, ging bei dem HolzeEin vornehmer Junker auf mich los

Und verhieß: mit größtem Pracht und StolzeMich ſogleich zu führen in ſein Schloß .Er verſprach mir Gold und viele Taler ;Doch dem Prahler
Ward ſein Wünſchen ſchlecht belohnt.Geht! ſagt ich, und lernt von meiner Jugend : 1Daß die Tugend
Noch in Schäferhütten wohnt.

3. Schönſtes Kind! Ihr ſeid recht zum Charmieren ,Schwur mir ein geſchminkter Herzensdieb.Kommt mit mir! Ihr ſollt mein Haus regieren,Ich hab' Euch mehr als mich ſelbſten lieb.Aber ich erkannte gleich den Schmeichler,Und dem Heuchler
Ward ſein Hoffen nicht belohnt.

Geht! ſagt ich, und lernt von meiner Jugend :Daß die Tugend
Noch in Schäferhütten wohnt.



Baſtien und

wenig Liſt
du mußt zum Spaß leicht⸗

ſinnig dich gebärden ,
und wie es eben iſt,

Doch brauch' ein !

zum Schein ihm untrer
werden .

Denn Scherz und Schein⸗
betrug

am beſten dienen ,ſten
wieder zu ge⸗

HerrBaſtienne . Ach! Cola
ich bin ja nicht verſchmitzt
genug ;

ich ſeh' ihn kaum , 1
vor Angſt die

S

verlieren , ö
ich denk' nur wie ich mich
ihm reizend g' nug kann

zieren ;
ich ſchau nur ,

ſchön,
und ob das Kröſel recht in

Falten lieget ,
ob ſich das Mieder gut
zum ſchlanken Leibe füget ,
ob Strümpf ' und Schuh '

recht ſauber ſtehn ,
und ob der nette Rock ſich

hübſch ummich verbreitet .

uß ich
Sprach '

ob die Armel

Colas . Mein Kind ! dies nützet
nicht ,

hierdurch wird er zu ſeiner
Pflecht

und vor nicht
geleit tet.

Nein ! ſtelle dich vielmehr ,
als ob er dir zuwider

wär ' !

r ' ger Treue

Baſlienne .

Baſtienne . 37

ihn zu behandeln . [ Du
mußt ein wenig argliſtig ,
ſpaßhaft und leichtſinnig
werden . Ei Liebhaber
wird zur Beſtändigkeit nicht
leichter , als durch Scherz
und Fopperei gebracht .

Das wird ſchwer
halten . Wenn ich ihn ſehe,
verliere ich gleich Sprache
und Stimme . Ich ſchau '
nur , ob meine Armel weiß
ſind , ob das Kräuschen recht
in die Falten gelegt und das

Mi eder gerad ' eingeſchnür t
1 mein Rkock ſich wohl

und ob Schuh
mpfe ſauber ſind .

mein
Einen Unbeſtändigen

zu bringen , muß
man ſelbſt ein wenig flatter
haft ſcheinen . Man muß
ſich ſtellen vor dem Liebſten
zu fliehen , wenn man ſich
gleich herzlich nach ihm ſehnt .
Schau ' , das iſt die rechte
Art ; ſo machen es die Damen
in der Stadt .

trũ
as taugt nichts ,Colas .

Kind .
S
Cl



38 Baſtien und Baſttenne .

Kurz , flatterhaft mußt du
ihm ſcheinen ,

dann wird er ſich gar bald
mit dir vereinen ;

je mehr du ihn wirſt fliehn ,
wirſt du ihn zu dir ziehn .
Nimm drum nur Witz und

Liſt zuſammen
und mach' s , wie in der

Stadt die Damen .

Nr . 7. Duett .

Colas . Auf den Rat , : ]: den ich gegeben ,
1J: Sei , mein Kind , mit Fleiß bedacht . J :

Baſlienne . Ja , ich werde mich beſtreben
J : Ja , mein Herr , bei Tag und Nacht

Colas . : ]: Wirſt du mir auch dankbar leben 7
Baſtienne . : ] : Ja , mein Herr , bei Tag und Nacht . :

Colas . : O, die Unſchuld ! : [: Dir zum Glücke ,
Meide jetzt die finſtern Blicke !

: NVimm ein muntres Weſen an 1
Baſtienne . 5 Ja , mein Herr , ſo gut ich kann . : J:

(Sie geht ab ins Haus. )

Drilter Auftritt .

Colas allein.

Colas . Dieſes Liebhaberpaar iſt wahrlich ein rechtes Wunder⸗
werk. Dergleichen Unſchuld wird man ſchwerlich anderswo
als auf dem Lande finden . In der Stadt iſt man ſchon
im Weißbändel witziger , und die Tochter weiß oft mehr als
die Mutter . Doch da kommt unſer Liebhaber ; [dieſer an⸗

enehme Gegenſtand , welchen man den Junkern vorzieht .
Ihr eingebildeten Herzensbezwinger ! Ihr geſpreizten Jung⸗
fernknechte ! Das iſt eine treffliche Lektion für euch. Eure
Schönen laufen den Bauern nach , da man euch, gnädige
Herren , kaum über die Achſel anſchaut . ]

Baſtien (tritt auf) .
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Vierler Auſtritt .
Colas . Baſtien .

Nr . 8. Arie . “)
Baſlien . Großen Dank dir abzuſtatten ,

1J: Herr Colas , iſt meine Pflicht ; 15Du zerteilſt des Zweifels Schatten
Durch den weiſen Unterricht .
Ja , ich 908 die zum Gatten ,
Die : : des Lebens Glück verſpricht . : :
In den hehn nen Schätzen

Iſt für mich kein wahr ' Ergötzen,
Baſtiennes Lieblichkeit , :

: Macht mich mehr als Gold erfreut .
Colas . Es freut mich, daß du endlich zu dir ſelber kommſt ,

[ daß du der leeren Schmeicheleien ſatt biſtſ und meinem
Zureden einmal nachgibſt . Doch du folgſt meinem Rat zu
ſpät ; ( das Weinleſen iſt ſchon vorbei . ]

Baſlien . Wie? [ Das Weinleſen iſt vorbei ? ! Was will
das heißen ?

Colas . Man
hat, dir den Abſchied gegeben .Baſtien . Geh ! Du haſt Luſt mich zu foppen . Meine

Vaſtzenne ſollte mir ihr kleines liebes Herz entziehen ? Nein ,
dazu iſt ſie zu zärtlich. Sie gibt es gewiß keinem andern .

Colas . Wenn ſie es nicht gibt , ſo läßt ſie ſich ' s doch
nehmen .

Kr . 9. Arie . )
Geh ! du ſagſt mir eine Fabel ; : J:
Baſtienne trüget nicht . : :

:J: Nein , ſie iſt kein falſcher Schnabel ,
J : Welcher anders denkt als ſpricht . :

Baſtien . :

) Air: De m' avoir instruit de mon bien .
) Kir: Bon, bon. , vous me contez une fable .

2. Ihre Gunſt mir zu entdecken;Spart ſie keine Neckerei;
Schlilpft bald hinter Zaun und Hecken;
Schreckt mich dann durch ihr Geſchrei
Oder wirft mit kleinen
Oder ſtößt mich in den Teich;
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Wenn mein Mund ſie herzig nennet ,
Hält ſie mich gewiß für ſchön ,
Und wenn ſie vor Liebe brennet ,
] : Muß die Glut von mir entſtehn . : :

Colas . Das kann ſein ; aber genug , daß deine Geliebte
einen andern Anbeter hat . Er iſt höflich , artig , reich und
liebenswürdig !

Baſtien . Ei der Henker ! Wie ſollte das zugegangen ſein ?
Und woher weißt du das ?

Colas . Aus meiner Kunſt .
Baſlien . Aus deiner Kunſt ?
[ Colas . Freilich .
Baſtien . Soll ich es glauben ? ] Iſt das wahr ?
Colas . Leider ! es iſt nur allzuvwahr . Armer Nachbar !

Du wirſt es ſchon erfahren .
Baſtien . O potztauſend ! wie bin ich ſo unglücklich !
[ Colas . Du ſiehſt , daß es nicht allezeit gut iſt , ein ſchöner

Knabe zu ſein . Man will Liebſten und Reichtümer , alles
im liberfluß haben ; und ein einziger guter Tag zieht oft
hundert böſe nach ſich.

Baſtien . Das iſt ſchrecklich für mich. Ich bin darüber außer
mir . ] Liebſter Herr Colas ! weißt du kein Geheimnis , meine
geliebte Baſtienne wieder zu bekommen ?

Colas . Arme Kinder ! ihr dauert mich. Ich ſehe nichts
lieber , als wenn die Leute ſich gut miteinander vertragen .
Warte einen Augenblick ! Ich will mich in meinem Zauber⸗
buche nach deinem Schickſal erkundigen . ( er zieht aus ſeinem
Schnappſack ein Buch hervor und macht während des Leſens allerlei
Gaukeleien , worüber Baſtien in Furcht gerät . )

Oder zwickt mich bei den Beinen,
Sagt ! Iſt das kein Liebesſtreich ?

3. Wenn wir manchmal Plumpſack ſpielen,
Klopft ſie keinen ſo wie mich;
Bald muß ich Haaräpfel fühlen ;
Bald trifft mich ein Nadelſtich ;
Bald ſtiehlt ſie mir Kramp und Hacke;Bald erwiſcht ſie mich beimOhr ;
Leucht' aus ſo viel Schabernacke
Nicht die helle Liebe vor ?
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Nr . 10. Arie . )
Colas . 8 Diggi , daggi , ſchurty , murry ,

Horum , harum , lirum , larum ,
Randi , mandi ,
Giri , gari , poſito ,
R2 eſti, baſti , Saron froh ,

Fatto , matto , quid pro quo. : J:
Baſtien (furchtſamD). Iſt die Hexerei zu Ende ?
Colas . Ja , tritt nur näher ! Tröſte dich, du wirſt deine

rin wiederſehen .
Baſtien . Aber darf ich ſie auch anrühren ?
Colas . Ohne Zweifel , wenn du kein Hackſtock biſt . Geh

und nimm dein wahres Glück beſſer in acht als bisher !
Er geht ab ins Haus. )

Fünfter Auftritt .
Baſtien

Nr. 11. Arie . «)
Baſtien . : ]: Meiner Liebſten ſcköne Wangen

zill ich froh aufs neue ſehn ;
Bloß ihr Reiz ſtillt mein Verlangen ,
Gold kann ich um ſie verſchmähn . 14:
Weg mit Hoheit , weg mit Schätzen !
Eure Pracht wirkt nichts bei mir ;
Nur mein Mädchen kann ergötzen
J : Hundertmal noch mehr als ihr . 1J:

Baſtienne ( kommt aus dem Hauſe) .

) Im Berliner uten die Worte:
„Schober , Kober,

Windig, Kuffer, Puffer ,
, Kix kax!

Hiper, hohito,
lar, Bußlan , qui pro quo.

donc, de ma brunette .
2. Wuchrer, die bei ſtolzen Trieben

Bloß das Seltne ſonſt enttückt,
Würden ihre Unſchuld lieben,
Schätzen ſich durch ſie beglückt.
Doch umſonſt ! Hier ſind die Grenzen,
Sie iſt nur für mich gemacht;
Und mit kalten Reve 5
Wird der Reichtum hier verlacht.

g



Baſtien und Baſtienne .

Hechſter Auſtritl .
Baſtien . Baſtienne .

Baſtien . Da iſt ſie . . . Soll ich ihre Blicke fliehen ? . . .
Nein , wenn ich davonlaufe , verliere ich ſie ganz und gar .

Baſtienne . Der Undankbare . [ Er hat mich geſehen . ] Ach!
wie klopft mir das Herz .

Baſtien . Potztauſend ! Ich weiß nicht , was ich tun oder
laſſen ſoll .

[ Baſtienne . O weh ! ohne daran zu denken , laufe ich ihm
in den Weg.

Baſtien. ]! Es ſei gewagt ! Ich will frei mit ihr reden . . .
Sieh da, biſt du zugegen ? Schau , ich bin auch da . . .
Aber wie ? Warum ſo verlegen ? Was fehlt dir ? Was
machſt du für Geſichter ? ]

Baſtienne . Wer biſt du ? [(Gehl! ] ich kenne dich nicht .
Baſtien . Was ſagſt du ? ( Ach, Baſtienne ! betrachte mich

doch; ] kennſt du denn deinen Baſtien nicht mehr ?
Baſtienne . Du wäreſt mein Baſtien ? O nein , der biſt

du nimmer !

Nr . 12. Arie .

Baſtienne . Er war mir ſonſt treu und ergeben ,
Mich liebte Baſtien allein ,
Mein Herze nur war ſein Beſtreben ,
Nur ich, ſonſt niemand nahm ihn ein.

Das ſchönſte Bild gefiel ihm nicht ,
Auf mich nur war ſein Blick gericht ' t ,
J : Ich konnt ' vor andern allen
Ihn reizen , ihm gefallen . 892
Auch Damen wurden nicht geſchätzt ,
Die oft ſein Blick in Glut geſetzt ;
Wenn ſie Geſchenke gaben ,
Mußt ' ich dieſelben haben .

Wich liebte er, nur : J: mich allein, : J :
Doch nun will er ſich andern weihn ,
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Vergebens iſt jetzt meine Liebe ; : :
Mein Liebſter , der ſich mir entreißt ,
J : Verbittert die ſonſt ſüßen Triebe,
Und wird ein Flattergeiſt . : :

Baſtien . O, ich ſehe ſchon , was dich verdrießt . Du glaubſt ,

105
habe mich verändert ; a llein du irrſt . Es war ein kleiner

Jexenſchuß [ von einem gewiſſen Poltergeiſtel , aber der wackerer 3 hat A ſchon vertrieben .
Baſtienne . (Leere Entſchuldigung ! ] Wenn du verhext warſt ,1 ſo bin ich verzaubert, 99

7 bei mir iſt alle Kunſt des gutenColas vergebens . Ja , Baſtien , für ein Übel wie das meinige ,
gibt es gar kein Mittel .

Baſtien . Heirate ! Der Cheſtand heilt alle Zaubereien .8 Das beſte Mittel iſt ein Mann !
Baſtienne . Ein ſchöner t! Der Eheſtand allein macht

ſchon viel Sorgen . Kommt nun noch ein treuloſer Mann
dazu , ſo werden Not und Kummer unerträglich ! Und das
ſollte ein Heilmittel ſein ? O pfui ! ]

Baſtien . Gut , wenn du eigenſinnig biſt , ſo tue was du
willſt .

LNr . 13. Arie .

Gaſtien . Geh hin ! dein Trotz ſoll mich nicht ſchrecken ;
: Ich lauf ' aufs Schloß , das ſchwör ' ich dir
J: Und will der Edelfrau entdecken , : J:

Mein Herz gehöre gänzlich ihr . J:
Läßt ſie, wie ſonſt , ſich zärtlich finden ,

Will ich mich gleich mit ihr verbinden . : :
Baſtienne . Ich will mich in die Stadt begeben ,J: Anbeter treff ich da leicht an, : J:

: Wie eine Dam ' will ich dort leben , : :
J : Die hundert Herren feſſeln kann ; :
2J: Und kann ich einen Schönen finden,
Will ich mich gleich mit ihm verbinden . 1]:

Baſtien . ] : Ich werd ' in Gold und Silber prahlen ; J :
Und eine Liebſte voller Pracht ,

: Wird die Gelegenheit bezahlen , : J:
Wodurch mein Blick ſie glücklich macht . :

Reks



Baſtien und Baſtienne .

2J: Mir ihre Schätze zu verbinden ,
Soll ſie mich gar nicht ſpröde finden . J :

Baſtienne . ] : Den Schönen ſind die Koſtbarkeiten 11:
In Städten zu erwerben leicht ;
J : Es braucht , um ſelbe zu erbeuten ,
: : Nichts als daß man ſich freundlich neigt . : J:
: J: Mir reiche Herren zu verbinden ,
Soll man mich ſtets ſehr höflich finden . : J

(Beide tun, als wollten ſie fortgehen , kommen aber immer zurück. )
Baſtienne . Sieh da! biſt du noch hier ? Ich dachte , du

wäreſt ſchon über alle Berge .
Baſtien . Ich bin eben im Begriff , meinen Abſchied zu

nehmen .

Baſtienne . Allem Anſchein nach koſtet es dir wenig Mühe ,
mich zu flieben , Treuloſerl ]

Baſtien . Und allem Anſchein nach biſt du ſehr vergnügt ,
daß ich entſchloſſen bin fortzugehen .

Baſlienne . Allerdings , mein Herr ! Sie können ganz nach
Ihrem Belieben handeln .

Baſlien . Iſt das dein Ernſt ? — ſag ! Soll ich bleiben ?
Baſtienne . Ja . . . — Nein , nein !

Nr . 14. Rezitativ und Arioſo .

in Trotz vermehrt ſich durch mein Leiden ?
ohlan ! den Augenblick
l' ich, zu deiner Freuden ,

Mir Meſſer , Dolch und Strick .
Baſtienne . Viel Glück ! : :
Baſtien . Ich geh mich zu erhenken .
Baſtienne . Viel Glück !
Baſtien . Ich lauf ' , ohn ' alle Gnad ' ,

Im Bach mich zu ertränken .
Baſtienne . : ]: Viel Glück :]: zum kalten Bad . :
Baſtien (für ſich). Und ſollte ich wohl ein ſolcher Narr ſein ,mich ins Waſſer zu ſtürzen ?
Vaſtienne . Was iſt ' s? Was hält dich denn auf ?

5

Baſtien . 2 6
12˙e5
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Nichts . Ich

Sbnne bin ; und dann , daß
muß .

Mit mir reden ? Nein ,

Nr

Baſtien und Baſtie

h überlege nur, daß ich ein ſchlechter
meinem Ende noch

ich höre dich nicht mehr .

Nr. 15. Duett . “
fRGeh ! : ſ : Herz von Flandern !

Such ' nur bei andern
Zärtlich verliebt Gehör ,

235 dich lieb ' ich
Vohl, ich will ſterben ;
enn ' zum Verderben

Zeigt mir dein Haß die
rum laß ich Dorf und

lſcher ! Du flieheſt ?

n andreren
Iſt ſchon mein Tod
Ich bin mir ſelbſt

in Knecht von dem 9

Baſtien ! Baſtien !

Du irreſt dich;
In deinem Blick

Wird nun mein Elück

92—
eicht mehr gefunden .

Woiſt die ſüße Zeit ,

Geh !
Fortl ich erwähle
Für meine zarte Hand

Ein andres Eheband .
Wechſel im Lieben
Tilgt das Betrüben ,
: J: Und reizet , wie

f55 ſieht ,
Zur Luſt den Appeti 3

infidéle , cours à ta belle.

Wie ? Du rufſt mich ?

dich mein Scherz erfreut ? E
Sie iſt anjetzt verſchwunden .

falſche Seele !



46 Baſtien und Baſtienne .

Baſtien . Doch wenn du wollteſt . . .
Baſtienne . Doch wenn du ſollteſt . . .
Baſtien . Schatz mich noch nennen . . .
Baſlienne . Dies Herz erkennen . . .

Beide. : ]: Wär ' meine Zärtlichkeit
Aufs neue dir geweiht .

Baſtien . Ich bliebe dein allein .
Baſtienne . Ich würde dein auf ewig ſein .
Baſtien . Gib mir , zu meinem Glück ,

Dein Herz zurück ,
: : Umarme mich, :
: : Nur dich lieb ' ich. : :

Baſtienne . : ]: O Luſt : ]: für die entflammte Bruſt .
Beide. Komm , nimm aufs neue

Neigung und Treue !
Ich ſchwör ' den Wechſel ab,
: : Und lieb ' dich bis ins Grab . : :
J: Wir ſind verſöhnet ,
Die Liebe krönet
Uns nach dem bangen Streit
Durch treue Zärtlichkeit .

Colas ( kommt aus dem Hauſe) .

Hiebenker Auftritkt .
Colas. Baſtien . Baſtienne .

Nr . 16. Ferzett . ⸗)

Colas . : J: Kinder ! : ]: ſeht , nach Sturm und Regen
2: Wird ein ſchöner Tag gebracht . : :: Euer Glück ſoll nichts bewegen , :
J : Dankt dies meiner Zaubermacht .
Auf ! auf ! gebt euch die Hand !
Knüpft die Seelen und die Herzen !
Auf ! auf ! gebt euch die Hand !

) Kir: Mes enfants , après Ia Pplaje.

de



Baſtien und Baſtienne .

J : Nichts von Schmerzen
Werd ' euch je bekannt . : J : )

Baſtien und Baſtienne .
: J: Luſtig ! : J: preiſt die Zaubereien
: ]: Von Colas , dem weiſen Mann ! : :

Uns von Kummer zu befreien , J :
: ]: Hat er Wunder heut ' getan . : :
Auf ! auf ! ſtimmt ſein Lob an !
Er ſtift ' unſre Hochzeitfeier !
Auf ! auf ! ſtimmt ſein Lob an !
: : O, zum Geier ,
Welch trefflicher Mann . :

Baſtien , Baſtienne und Colas .
Auf ! auf ! ſtimmt ſein Lob an !
Er ſtift ' dieſe Hochzeitfeier !

Auf ! auf ! ꝛ):
O, zum Geier ,
ch trefflicher Mann .

) In der Vor⸗
der Bauern und Bä

kozartſchen Faſſung trat an dieſer Stelle der Chor
innen auf.

Ein Bauer und eine Bänerin .
Nachbarn ! kommt, das Feſt zu feiern,
Wünſcht dem Brautpaar Heil und Glück!
Bringt bei Dudelſack und Leiern
Händ und Füße ins Geſchick!
Auf! Auf! Holet den Kranz!
Laßt uns jauchzen, laßt uns ſpringen !
Auf! Auf! Holet den Kranz!
Nach dem Singen
Erfolget der Tanz.
Auf! Auf! Stimmt ſein Lob an uſw. uſw.
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